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Editorial  

Liebe Freundinnen und Freunde des Vereins, 

wenden wir uns gleich dem Elefanten im Raum zu: mit antizipiertem Schrecken stellte 

ich neulich fest, dass der letzte Ostbär bereits ein halbes Jahr zurückliegt, obwohl er 

eigentlich vierteljährlich erscheinen sollte. Euch ist diese Unregelmässigkeit sicherlich 

bereits aufgefallen. Wir hoffen, es hat sich deshalb niemand am morgendlichen 

Whiskey verschluckt. Falls doch, tut uns das furchtbar leid. Doch woher diese 

plötzliche Inkonsequenz? Ist unsere produktive Winterdepression einer müssigen 

Sommerlethargie gewichen? Haben wir die protestantische Arbeitsethik verraten? 

Diese Fragen kann sich jede und jeder selber beantworten - wir haben darauf 

verzichtet. Die natürliche Folge unserer unbeabsichtigten Erscheinungsanomalie ist 

die Verdichtung der Materie im vorliegenden Ostbär, denn wir haben viel zu 

erzählen. Unter Anderem fand im Februar unser von langer Hand geplanter 

Zukunftstag statt. Im Zuge dessen haben wir die basisdemokratische Vereinsführung 

intensiviert und nehmen sie jetzt ein gutes Stück ernster. Und natürlich haben auch 

unsere sportlichen Ambitionen Eingang in die vorliegende Ausgabe gefunden. 

Während die erste Mannschaft den Aufstieg in die 3. Liga nur knapp und unverhofft 

aus der Hand gab, stand bei der zweiten Mannschaft das Herantasten ans 

Wettbewerbsspiel im Zentrum.* Und weil es in der Schweizerischen 

Medienlandschaft offenbar gerade en vogue ist, dass namhafte journalistische 

Formate ihre Glaubwürdigkeit aufs Spiel zu setzen (Christa Rigozzi übernimmt die Co-

Moderation der Reporter-Arena), wollen wir auch in dieser Ausgabe mit der Rubrik 

αhǎǘōŅǊƴ ς Řŀǎ YŀŘŜǊά ŘƛŜǎŜ ¢ǊŀŘƛǘƛƻƴ ǿŜƛǘŜǊŦǸƘǊŜƴΦ 

Viel Spass mit dieser Ausgabe des Ostbärs, 

Die Redaktion 

Yannic Schmezer, Manuel Bütikofer, Luca Hubschmied 

 

ϝ½ǿŜŎƪǎ DƭŜƛŎƘǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ ¢ŜŀƳǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ .ŜƎǊƛŦŦŜ αŜǊǎǘŜ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘά ǳƴŘ αȊǿŜƛǘŜ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘά 

ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ǇǊƻōƭŜƳŀǘƛǎŎƘ όǿƻƘƛƴƎŜƎŜƴ ŘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ αaŀƴƴǎŎƘŀŦǘά ŀǳǎ ŦŜƳƛƴƛǎǘƛǎŎƘŜǊ {ƛŎƘǘ 

unproblematisch scheint, da sich beide Teams tatsächlich ausschliesslich aus Männern 

zusammensetzen). Wir verzichten auf eine umfassende Diskussion und fügen uns der gängigen 

Terminologie. 
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Die Präsidentschaft  

Liebe Mitglieder,  

Selbst wenn der Kalender als 

menschliches Konstrukt inhärent eine 

gewisse kulturrelative Komponente 

enthält ist es doch eine physikalische 

Tatsache dass auf Vorgänge real nur 

hinsichtlich der Zukunft eingewirkt 

werden kann. Der Komplex Ostbärn ist 

sich dem bewusst und lässt fortlaufend die Rädchen drehen. 

An der ausserordentlichen Generalversammlung vom 21. Februar 2017 konnten die 

Vereinsstrukturen um die Statuten, das Konzept, der Kompetenzumschreibung der 

Arbeitsgruppen sowie einem neuen einheitlichen, rechts- und willkürfreien 

Mitgliederaufnahmeverfahren aktualisiert werden. Ein Prozess welcher uns seit 

November 2016 intensiv beschäftigte. Ein ausführlicher Bericht der GV ist weiter 

hinten im Heft anzutreffen. Diese Überarbeitung wurde unter anderem auch durch 

die formelle Neuaufnahme einer zweiten Mannschaft in den Verein ausgelöst, was 

unterdessen erfolgreich abgeschlossen wurde! Ostbärn 5. Liga spielt seit dem Beginn 

der Rückrunde in der 5. Liga des FVBJ. 

Weiter durften wir den Ostbärn F.C. auch dieses Jahr an der Delegiertenversammlung 

des mittelländischen Fussballverbandes vertreten. Für die Gastfreundschaft danken 

wir dieses Jahr dem SC Grafenried. Im Rahmen dieser Veranstaltung gab auch der 

Präsident, unser Präsident, Beat Künzli nach 12 Jahren seinen Rücktritt. Für seine 

Arbeit möchten wir auch an dieser Stelle hier erneut unseren Dank ausdrücken! Dem 

neuen Präsidenten Marco Bianchi möchten wir gutes Gelingen wünschen und unsere 

grösstmögliche Bereitschaft zur Kooperation versichern.  

Für den Moment ruht der Ball, doch die Sommerpause ist kurz und wir freuen uns auf 

die neue Saison! In diesem Sinne wünschen wir eine gute Zeit und bis bald auf dem 

Füli! 

Ruben Kaser & Manuel Bütikofer 

Arbeitsgruppe Präsidium 
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Zukunftstag  

Wie konstituiert sich ein basisdemokratischer Verein? Diese Frage hatten wir 

teilweise schon bei der Gründung des Ostbärn F.C. vor vier Jahren beantwortet. Eine 

flache Hierarchie, eine Entscheidungsfindung, die sich am Konsens orientiert und die 

aktive Förderung der Mitwirkung durch die Basis. Das mag erstmal gut klingen. Doch 

solche Parolen bleiben ohne konkrete Umsetzung oftmals leere Phrasen, bis sie dann 

irgendwo im Leitbild des Vereins verstauben, wo sie bestenfalls noch der Imagepflege 

zugutekommen. Den verletzlichen Setzlingen, welche wir im Sommer 2013 behutsam 

gepflanzt hatten, drohte ebendieses Schicksal. Als im Winter die zweite Mannschaft 

den Trainingsbetrieb aufnahm und in der Folge die Mitgliederzahl stark zunahm, 

sahen wir uns verpflichtet, unseren Grundsätzen eine feste Form zu geben. Wir 

entschieden, eine ausserordentliche Generalversammlung abzuhalten. 

Diese GeneralverǎŀƳƳƭǳƴƎΣ ŘŜǊ ǿƛǊ ŘŜƴ bŀƳŜƴ α½ǳƪǳƴŦǘǎǘŀƎά ƎŀōŜƴΣ ŦŀƴŘ ŀƳ нмΦ 

Februar statt. Dabei beschlossen wir die Komplettsanierung sämtlicher wichtiger 

Vereinsdokumente wie Statuten, Vereinskonzepts und Kompetenzhandbuch. 

Ausserdem wurde ein einheitliches Verfahren für die Aufnahme von Neumitgliedern 

verabschiedet. Die Überarbeitung der Dokumente war bereits im Vorjahr einzelnen 

Mitgliedern oder Arbeitsgruppen aufgetragen worden. Am Zukunftstag wurden die 

Dokumente jedoch nicht nur abgesegnet, sondern standen - ganz im Sinne der 

Basisdemokratie ς grundsätzlich zur Diskussion. Erfreulich ist, dass nach der 

Vorstellung der Dokumente und einer kurzen Debatte, alle Dokumente per 

Konsensentscheid abgenommen wurden. Weil eine detaillierte Besprechung den 

Rahmen dieses Artikels sprengen würde, möchte ich hier die aus meiner Sicht 

wichtigsten Neuerungen aufzählen: 

¶ Die Grundsätze des Ostbärn F.C. sind nun allesamt im ersten Artikel der 
Statuten und in detaillierterer Form im neuen Vereinskonzept enthalten. Zu 
den Grundsätzen gehören namentlich: 

o die Basisdemokratie und der Konsens 
o die flache Hierarchie 
o die Gleichheit unter den Mitgliedern und unter den Teams 
o das Wohl der Mitglieder 
o die Transparenz 
o die strikte Ablehnung von Diskriminierung jeglicher Art und das aktive 

Bemühen um die Integration verschiedener Lebensweisen und 
Weltanschauungen in den Verein 
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¶ Das Konsensprinzip ist jetzt in den Vereinsstatuten verankert. Grundsätzlich ist 
kein Entscheid rechtskräftig, der nicht einstimmig gefällt wurde. 

¶ Die Rechte der Mitglieder wurden ausgebaut und besser ausformuliert 

¶ Die Kompetenzen der Arbeitsgruppen wurden in einem separaten Dokument 
festgelegt. Einer Arbeitsgruppe beizutreten gehört nun zu den integralen 
Rechten eines jeden Mitglieds. Ausserdem müssen alle Arbeitsgruppen ihre 
Sitzungen protokollieren und die Protokolle den Mitgliedern zugänglich 
machen. 

¶ Es wurde eine neue Arbeitsgruppe gegründet, deren einzige Aufgabe es ist, die 
Vereinsprozesse auf die Einhaltung unserer konzeptionellen und statuarischen 
Grundsätze zu überprüfen. 

¶ Die Regelung diverser Formalitäten, die für die Wahrung der Rechte der 
Mitglieder unumgänglich sind (z.B. rechtzeitige Informierung über Sitzungen, 
Begründungspflicht bei der Ablehnung von Aufnahmegesuchen etc.) 

 

Wer mehr wissen möchte findet auf unserer Website die Statuten, sowie das 

Vereinskonzept. Die anderen beiden Dokumente senden wir euch auf Anfrage gerne 

zu. Wie gut die verabschiedeten Dokumente den weiteren Weg des Vereins anleiten 

werden, wird sich zeigen. Wir glauben jedenfalls einen wichtigen Schritt getan zu 

haben und hoffen auf eine Zukunft im Zeichen der Basisdemokratie, des Konsenses 

und der Fairness. 
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Sportliche Lage 4. Liga  

Die 4.Liga-Mannschaft des Ostbärn F.C. beendet ihre Saison auf dem vierten Platz mit 

42 Punkten aus 22 Spielen. Nur drei Punkte hinter dem Zweitplatzierten und nur 

sechs Punkte hinter dem Gruppensieger Prishtina. Ein Resultat, das aus der Ferne 

betrachtet ordentlich erscheint, in Anbetracht dessen, dass wir erst im letzten 

Sommer den Schritt in diese Liga geschafft haben. Dies mag jedoch nicht darüber 

hinwegtäuschen, dass der vierte Rang bei genauerem Hinsehen eben doch ein 

Enttäuschender ist. Viel mehr wäre möglich gewesen, in Anbetracht der starken 

Hinrunde und der Gegner, die sich gegenseitig Punkte wegnahmen.  Die Hinrunde 

startete, nach mässig intensiver Vorbereitung doch überraschend, äusserst 

erfolgreich mit zwei Siegen gegen die direkten Mitkonkurrenten Prishtina und 

Bethlehem. Und so grüssten wir plötzlich von der Tabellenspitze, eine Ausgangslage, 

derer wir im Nachhinein betrachtet vielleicht nicht ganz gewachsen waren. Denn 

tatsächlich stolperten wir im Fortschritt der Saison über unsere eigenen Beine, die 

doch in all den Spielen vorher noch so tadellos ihre Dienste getan hatten. Gegen 

einfachere Gegner wie Holligen oder EFC15 hagelte es plötzlich Niederlagen, die 

genauso unglücklich wie unerwartet waren. In diesem zweiten Wort liegt vielleicht 

auch ein Teil der Erklärung verborgen, nach der viele von uns so lange gesucht haben. 

Der fussballerisch starken Mannschaft fehlte es in den richtigen Momenten an 

Durchsetzungsvermögen, an Verantwortungsbewusstsein und nicht zuletzt wohl auch 

an Erfahrung. Nur zu passend, dass in den zwei letzten Spielen, nachdem der 

Aufstiegszug für uns schon abgefahren war, plötzlich wieder 9:1 und 12:1 Siege 

folgten. Schön aber, wie schnell die Enttäuschung aus den Köpfen verschwunden war, 

gedankt sei dem bitteren Zynismus oder dem vorausschauenden Denken auf nächste 

Saison hin. Über den Sommer hinweg verabschieden wir mit Verteidigerlegende 

Nicolà Bezzola einen Eckpfeiler des Vereins, glücklicherweise aber nur für ein Jahr, er 

wird sich leihweise beim FC Wuhan City in China ein attraktiveres Salär abholen. 

Ebenfalls verlässt uns Sebi Wright, wir danken ihm für die gute Zeit und all die 

fussballerischen Glanzmomente, die er uns im Ostbärn-Trikot geboten hat! 

 

Impavidi progrediamur, OFC. 

Luca Hubschmied 

AG Spielbetrieb 
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Sportliche Lage 5. Liga  

Die ersten Spiele der zweiten Ostbärn-Mannschaft sind nun gespielt und es ist an der 

Zeit, auf diese zurückzuschauen und Bilanz zu ziehen. Nachdem sich die zweite 

Equipe mehrere Monate motiviert und engagiert vorbereitet hatte, ging es am 9. 

April dieses Jahres dann endlich los mit dem offiziellen Spielbetrieb. Wir erhielten die 

Möglichkeit, in der Winterpause in eine bestehende Gruppe einzutreten und dort die 

Rückrunde zu absolvieren. Diese Situation stellte sich für uns als ideal heraus. Denn 

die sportlichen Ziele hielten sich angesichts der Aussichtslosigkeit grossen sportlichen 

Erfolges klar in Grenzen. Dadurch gelang es uns jeweils, ohne grossen Druck und 

befreit aufzuspielen, was uns viel Freude bereitete.  

Nichtsdestotrotz wurden die einzelnen Spiele ernst genommen. Wir wollten nicht 

einfach Punktelieferant für die anderen Mannschaften sein. Das erste Spiel, ein 

Heimspiel, wurde gegen den EDO Simmen bestritten. Nach der langen Vorbereitung 

wurde das Spiel mit viel Vorfreude in Angriff genommen und spätestens in der 

Garderobe machte sich der Wunsch nach drei Punkten doch stark bemerkbar. Nach 

19 gespielten Minuten musste dann das erste Gegentor verkraftet werden. Nach 90 

Minuten stand es 1:3 ς uns blieb die Freude über den ersten Treffer unserer 

Mannschaft in der Meisterschaft. Spätestens zu diesem Zeitpunkt wurde uns klar, 

dass wir noch einen langen Weg vor uns haben. Die Trainingseinheiten wurden 

daraufhin deutlich intensiviert. Dies sollte sich bereits beim nächsten Spiel auszahlen, 

als es uns gelang, den FC Lerchenfeld mit 5:3 zu besiegen. Die Freude über den ersten 

Sieg war riesig.  

Am Ende der Rückrunde stehen nach neun Spielen zehn Punkte auf unserem Konto. 

Es gelang uns, eine Mannschaft zu überholen und wir klassierten uns auf dem 

neunten Rang, womit wir unser sportliches Minimalziel erreichen konnten. Doch wie 

bereits erwähnt: Es ging bei diesen ersten Spielen darum, eine Mannschaft zu 

formen, was uns eindeutig gelang. Die Stimmung auf und neben dem Platz ist einer 

Ostbärn-Mannschaft würdig.  Die Sommerpause wird nun eifrig genutzt: ohne 

Trainingspause wird auf eine erfolgreiche erste ganze Saison hingearbeitet. 

Ostbärn! 

Jannik Zwahlen 

AG Spielbetrieb 
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Yves Kaser Verkaufsleiter 
 
Generalagentur Bern / 
Deutschfreiburg 
Murtenstrasse 143 
3027 Bern 
Telefon 058 285 60 64 
yves.kaser@baloise.ch 

------------------------------------------------------------------------sponsored------------------------------------------------------------------------ 

Fünf Tipps: Erfolgreich die erste eigene 
Wohnung finden. 
 

Eine erste eigene Wohnung zu finden kann verflixt schwer sein. 
Hier ein paar einfache Tipps, damit die Wohnungssuche 
einfacher geht. 
 
1. Suche breit streuen 
Es lohnt sich, nicht nur ein Online-Portal abzuklappern, denn 
vor allem regionale Anbieter oder Privatpersonen inserieren 
nicht immer auf allen Plattformen. Keine Ahnung, wo 
überhaupt suchen? Auf immobilien-portale.ch findet sich eine 
ausführliche Liste der meistgenutzten Portale für jeden Zweck. 
 
2. Klare Kriterien setzen 
Es gilt, klar zu definieren, was man will und was nicht. Dazu gehört auch, sein Budget 
zu berechnen. Die nächste Online-Suche wird nach diesen Kriterien ausgerichtet. Das 
erspart unnötige Besichtigungen von falschen Objekten. 
 
3. Kontakt aufnehmen 
Dank Suchportal ist die Kontaktaufnahme meist unkompliziert. Wo immer die 
Telefonnummer angegeben ist, greift man besser zum Telefon: Das gibt dem 
Gegenüber schon die erste Gelegenheit, sich ein (positives) Bild vom potenziellen 
Mieter zu machen. 
 
4. Aktiv besichtigen 
Der erste Eindruck zählt. Nicht nur der Interessent besichtigt die Wohnung ς die 
Makler oder Vermieter bilden sich ebenfalls ihre erste Meinung. Ein ordentliches 
Äusseres und freundliches Auftreten sind ein Muss. 
 
5. Die richtige Haushaltversicherung 
Gratulation! Der Traumwohnung steht nun nichts mehr im Weg. Damit der Traum 
nicht gleich wieder zerplatzt, dafür gibt es die Rundumsicherheit der Basler 
Haushaltversicherung younGo. Mit der unschlagbaren 120-Franken-Jahresprämie 
schont sie nicht nur das Budget, sondern schützt Hausrat und versichert Haftpflicht 
inklusive Grobfahrlässigkeit. Jetzt für alle unter 30. Jetzt abschliessen auf: 
 www.baloise.ch/youngo  
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FC Prishtina 1:2 Ostbärn F.C. 

10. Sieg in Folge: Ostbärn gewinnt Spitzenkampf gegen Prishtina! 

An diesem Sonntag empfing der FC Prishtina den Ostbärn F.C. auf der Bodenweid 

zum Spitzenkampf. Nachdem das Hinspiel auf dem Füllerich noch ziemlich einseitig 

verlief, erhofften sich die zahlreichen Zuschauer heute ein engeres Duell ς eine 

Erwartung welche nicht enttäuscht wurde. Die erste Halbzeit war ausgeglichen und 

umkämpft mit Chancen hüben wie drüben. Auf Seiten des OFC gelang es Fabian Roos 

zweimal sich eine aussichtsreiche Möglichkeit zu erspielen ς konnte diese aber leider 

nicht nutzen. Als sich die Zuschauer bereits auf die Pause einstellten trat der FC 

Prishtina noch einen Freistoss aus gut und gerne 40m der es in sich hatte: raffiniert 

ŀƴƎŜǎŎƘƴƛǘǘŜƴ ǊŀǎǘŜ ŘŜǊ .ŀƭƭ ƛƴ ƘƻƘŜƳ ¢ŜƳǇƻ ǸōŜǊ IǸǘŜǊ .ŀŎƘƳŀƴƴ ƘƛƴǿŜƎ Χ ǳƴŘ 

prallte an die Lattenunterkante. Ob der Ball bereits unmittelbar danach die Linie 

überquerte oder nicht sind Sachverhaltsermittlungen die der Autor zwar zweifellos im 

Erfahrung bringen könnte, für den Leser allerdings nur begrenzt relevant sind, da der 

für kurze Zeit herrenlose Ball danach gleich von einem Spieler des FC Prishtina ins Tor 

geköpft wurde. Halbzeitpfiff. Nimmt das Spiel nun den erwarteten Verlauf, oder hat 

der OFC noch nicht alles verloren? 

Der Spirit der Ostbärner wurde durch den Gegentreffer jedenfalls nicht merklich 

gebrochen. Keine 10 Minuten nach dem Beginn der 2. Hälfte war es dann Saare Yosief 

der in der gegnerischen Hälfte angespielt wurde, sich gegen drei Gegenspieler 

behauptete und im Stile eines Stéphane Chapuisat den Ball in der unteren Ecke des 

Tores versteckte. Ein 1:1 ist eigentlich ein beachtliches Resultat, doch der Torhunger 

von Yosief war noch nicht gestillt. Widerum 10 Minuten später geriet er durch eine 

Nachlässigkeit der Prishtina Abwehr erneut vor dem Tor des Gegners in Ballbesitz und 

zog ab ς worauf sich der Ball erneut im Tor wiederfand. Der Schuss wurde durch 

einen Abwehrspieler unglücklich abgefälscht und dadurch für den Torhüter 

unhaltbar. Die Bodenweid stand kopf und die frenetischen Zuschauer tobten ς 2:1 für 

Ostbärn. Noch waren aber 25 Minuten zu spielen, eine Zeit in der Coach Luca 

IǳōǎŎƘƳƛŜŘ ƴŀŎƘ ŜƛƎŜƴŜƴ !ƴƎŀōŜƴ αƳŜƘǊŜǊŜ ¢ŀƎŜ ŅƭǘŜǊ ǿǳǊŘŜάΦ tǊƛǎƘǘƛƴŀ ƪƻƴƴǘŜ 

sich trotz einer disziplinierten Abwehrleistung des OFC einige Chancen herausspielen, 

scheiterten aber diverse Male am über sich hinauswachsenden Hüter Bachmann. Und 

so strahlt der Ostbärn F.C. nach diesem denkwürdigen Sonntag vom Leaderthron! 
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SC Grafenried 3:2 Ostbärn F.C. 

Mit grossen Erwartungen reiste die Ostbärn-Equipe an diesem Sonntagmorgen nach 

Grafenried. Mit einem Sieg im Auswärtsspiel gegen den Drittplatzierten hätte man 

sich an der Tabellenspitze absetzen können, doch sollte alles anders kommen. 

Obwohl auf einen starken und engagierten Gegner eingestellt, wurden die Ostbären 

in der Anfangsphase regelrecht überrollt. Bereits nach 10 Minuten resultierten die 

vielen verlorenen Zweikämpfe und Ungenauigkeiten im Spielaufbau in einem 2:0-

Rückstand. Zeitgleich blieben die wenigen herausgespielten Konterchancen 

ungenutzt. Und ehe sich die Gäste aus Bern von diesen Rückschlägen erholt hatten, 

erzielten die forsch nach vorne kombinierenden Grafenrieder den dritten Treffer. 

Zumindest konnte Joel Vinzens kurz vor der Pause mit einem Schuss aus 20 Metern 

das 3:1 erzielen und dem Ostbärn F.C. damit etwas Leben einhauchen. Beim 

sonntagmorgendlichen Bier fragte sich deshalb manch eine und manch einer am 

Spielfeldrand: Kann die Niederlage noch abgewendet werden? 

 

 

In der zweiten Halbzeit trugen taktische Justierungen und der verwundete Stolz eines 

Tabellenführers dazu, dass die Grafenrieder in die eigene Hälfte gedrängt werden 

konnten. In einem intensiven Schlagabtausch drückte der Ostbärn F.C. auf den 

Anschlusstreffer und wurde in der 72. Minute belohnt, als Fabian Roos vor dem Tor 

einen kühlen Kopf bewahrte und das Runde flach in das Eckige schob: Etwas, was den 

Ostbären ansonsten an diesem Spieltag nicht sonderlich gut gelang. Schlussendlich 
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reichten die besseren 45 Minuten nicht aus, um die missratenen 45 

wiedergutzumachen. Die Aufholjagd wurde nicht belohnt und das Spitzenspiel endete 

3:2. Damit geht die grandiose Serie von 11 Pflichtspielsiegen in Folge (ja, das ist 

Vereinsrekord) zu Ende. Ein kleiner Schritt zurück, doch bald folgen wieder zwei 

Grosse nach vorne. ¡Caminamos! 
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Ostbärn F.C. 6:1 SC Worb 

An diesem ersten Mai Wochenende wäre angesichts des Wetters eigentlich eine 

Beweisführung zur Abwesenheit von Recht und Billigkeit in Entscheidungen der 

sakralen Gestalt von «Petrus» angezeigt. Anders gefragt: Wie konnte es der zweite 

Ostbärn-Sonntag verdient haben, nicht schönes Wetter zu haben? Nun vielleicht ist 

das Wetter ja ein durch und durch irdisches Phänomen. 

Aber wenden wir uns den profanen Ereignissen des Spiels zwischen dem Ostbärn F.C. 

und dem SC Worb zu. Die als Favorit in dieses Spiel gestartete Heimmannschaft legte 

einen Schnellstart hin. Nach einem vom SC Worb ungenügend geklärten Eckball von 

Fabian Roos in der 4. Minute fand sich Colin Schwab an der Strafraumgrenze in 

Ballbesitz wieder und eröffnete von dort mit einem Flachschuss in die untere Torecke 

das Skore. Nur Momente danach gelang es Michael Gasser mit einem raffiniert 

getretenen Flankenball den gegnerischen Verteidiger in die missliche Lage zu bringen, 

ǉǳŀǎƛ ŀƭǎ α¢ŀǘƳƛǘǘƭŜǊά όƛƳ ǎǘǊŀŦǊŜŎƘǘƭƛŎƘŜƴ {ƛƴƴύΣ ŘŜƴ .ŀƭƭ ƛƳ ŜƛƎŜƴŜƴ ¢ƻǊ ǾŜǊǎŜƴƪŜƴ Ȋǳ 

müssen. Ein Lausbub? Ja. Verwerflich? Nein. 

Was für ein Auftakt! 2:0 nach sechs Minuten. 

Die detaillierte Schilderung dieser Anfangsphase lässt es bereits erahnen: um weitere 

nennenswerte Ereignisse war es im weiteren Verlauf dieser ersten Halbzeit schlecht 

bestellt. Vereinzelte Chancen gab es auf beiden Seiten, auch der SC Worb hatte 

durchaus gute Möglichkeiten zum Torerfolg zu gelangen. Trotzdem, Halbzeitstand: 

Ostbärn 2, Worb 0. 

Von Coach Luca Hubschmied beim Pausentee wieder auf Torerfolg getrimmt 

versuchte das Heimteam in der zweiten Halbzeit wieder aktiver gegen vorne zu 

spielen. Nach einer Viertelstunde lancierte Sebastian Wright auf der linken Seite 

Aussenverteidiger Jonas Bruni, der mit einer massgeschneiderten Flanke Moritz 

Koller bediente, welcher keine Mühe hatte per Kopf zum 3:0 einzuschiessen. Das 

bereits 9. Saisontor des Stürmers, lässt Fabian Roos interessierte Beobachter in der 

Nähe der Spielerbank wissen. 

In der 67. Minute setzte sich Koller dann auch noch als Vorbereiter in Szene, nach 

einem Flügellauf erreichte sein Querpass Valentin Glauser, der am bereits 

geschlagenen Torhüter vorbei zum 4:0 einschob. 
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Danach ereignete sich auf der Gegenseite buchstäblich eine Kopie des Gegentores 

vom ersten Rückrundenspiel gegen Prishtina. Ein Freistoss flatterte an die 

Lattenunterkante und prallte von dort auf den Boden, wobei die Frage ob der Ball zu 

diesem Zeitpunkt bereits hinter der Linie war oder nicht offen bleiben konnte, da auf 

diesen Abpraller ein gegnerischer Angreifer am schnellsten reagierte und den Ball in 

die Maschen haute. 

Ähnlich wie das 4:0 ereignete sich das 5:1 (und später auch das 6:1). Diesmal war es 

Moritz Koller der von rechts den Ball auf den am ersten Pfosten lauernden Marco 

Grogg zurückpasste. Dieser bezwang den Torhüter mit einem Abschluss unter die 

Latte. Auch das 6:1 fiel auf einen Querpass von Saare Yosief, der alleine vor dem Tor 

den mitlaufenden Marco Grogg bediente, wobei dieser im Zweikampf mit seinem 

Gegenspieler jedenfalls genügend unternahm um Ostbärn erneut zum Torerfolg zu 

verhelfen. Endstand: Ostbärn 6, Worb 1. 

SC Holligen 3:2 Ostb ärn F.C. 

Ernüchternde Niederlage gegen Holligen. Ostbärn verliert 3:2. 

Der dritte Besuch des Ostbärn F.C. auf dem Fussballplatz Steigerhubel endete zum 

ersten Mal ohne Punkte. Nachdem an diesem Ort bereits gegen die 2. Mannschaft 

von Holligen sowie España gespielt wurde, stand nun heute das Rückspiel des 

turbulenten 6:4 der Hinrunde gegen die 1. Mannschaft des SC Holligen 94 an. 

Der Auftakt gelang soweit nach Plan. Das anfängliche Pressing setzte den Gegner 

unter Druck und offenbarte dem OFC die ersten vielversprechenden Chancen. Der gut 

parierende gegnerische Keeper und eigenes Unvermögen hinderten aber die 

Führung. Anders allerdings in der 27. Minute, als ein Eckball irgendwie den Weg zu 

Sebastian Wright fand. Dieser nahm den Ball an, sah, und hämmerte ihn aus neun 

Meter in die Maschen. 

Die Freude währte aber nur kurz. Bereits vier Minuten später endete eine Unordnung 

ς deren genauer Hergang dem Autor zu diesem Zeitpunkt nicht mehr geläufig ist ς im 

Strafraum der Gäste mit dem Ausgleich. Darauf konnte in der ersten Halbzeit nicht 

mehr reagiert werden, im Gegenteil. Kurz vor der Pause kam Holligen gar noch in 

Führung, nachdem eine Flanke auf die Strafraumgrenze mit einer mustergültigen 

Kreuzung eines Lobs und eines Kopfballs für Hüter Bachmann unhaltbar ins Tor 

befördert wurde. Halbzeitstand Holligen 2, Ostbärn 1. 



Newsletter ς Ostbärn F.C.  |h 2017  

 
15 

 

Noch blieb genügend Zeit hier etwas zu machen. So sollte es auch zunächst den 

Eindruck machen. In der 47. Minute nahm Sebastian Wright im Mittelfeld den Ball in 

seine Obhut, narrte drei Gegenspieler hintereinander, zog alleine auf das Tor und ς 

reine Formsache ς versenkte in zum 2:2 Ausgleich. Was für ein Solo! 

Wenn auch der Ostbärn in der Folge immer wie mehr versuchte, gelang nicht mehr 

allzu viel. Es gab einzelne auch durchaus gute Chancen, zählbares entstand allerdings 

nichts. So kam wie es kommen musste. In der 66. Minute traf Holligen mit einem 

Weitschuss zum 3:2. Der darauf folgende Sturmlauf blieb ohne Ergebnis. Und so blieb 

der OFC bereits zum zweiten Mal in den letzten drei Spielen ohne Punkte. 
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Ostbärn F.C. ä Das Kader 

aƛǘ ŘŜǊ ǳǊōŀƴŜƴ [ŜƎŜƴŘŜ α¢ǊƻǳƳƎƻǳ-Wǀƭǳά 

Vinzens:  

Joel, die Haare sind im Verlauf der Saison 

stark gewachsen, ist das sowas wie eine 4.-

Liga-Mähne, analog dem Playoff-Bart? 

 

Ja, durchaus habe ich meine Haare exzessiv 

wachsen lassen, um mich selbst zu 

motivieren. Im letzten Saisonspiel gegen 

Laupen bin ich dann aber wegen den 

erhöhten Temperaturen mit gestutzter 

Frisur aufgelaufen. Die meisten Mitspieler haben mein Gesicht gar nicht mehr 

erkannt, weil es so lange hinter dem blonden Vorhang versteckt war. 

Ein paar Worte oder ein paar Gedichtzeilen zur vergangenen Saison? 

Isch habe fertig! 

Aufmerksame Beobachter haben festgestellt, dass du im letzten Jahr deine übliche 

Trainingspräsenz von nur einem verpassten Training pro Saison nicht aufrecht 

erhalten konntest. Was ist passiert? 

Das kann ich leider nicht ganz abstreiten. Einmal habe ich allen Ernstes vergessen, die 

obligate Banane vor dem Training zu mir zu nehmen, woraufhin ich direkt wieder 

umgekehrt bin. Ein andermal stand ich ernsthaft am Mittwoch um halb neun auf dem 

Kunstrasen, ganz alleine, nicht einmal der Trainer war dort. Ich habe dann ein paar 

vertikale Anti-Gravitations Sprints absolviert und ging erschöpft nach Hause. 

 

5ǳ ǘŜƛƭǎǘ ŘƛǊ ŜƛƴŜ ²ƻƘƴǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴǎƭŜƎŜƴŘŜ aŀǘƘƛŀǎ α9ƭƭŜōƻƎŜ ŘƻōŜά 

Krienbühl. Was kannst du alles von ihm lernen? 

Das ist für mich eine grosse Ehre, mit einer derartigen Persönlichkeit zusammen zu 

wohnen und ich schätze mich jeden Tag sehr glücklich. Morgens wenn wir aufstehen, 

ōǊǸƭƭŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ƴƻŎƘ ǾƻǊ ŘŜƳ ŜǊǎǘŜƴ YŀŦŦŜŜ Ŝƛƴ αD¦¢9b ahwD9b h{¢.&wbΗά ƛƴǎ 

schlaftrunkene Gesicht. Das brauchen wir einfach für die daily motivation. Abends 
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wenn wir noch feinen Besuch erhalten, darf es dann auch gerne mal heissen: 

αtǊƻǎǘōŅǊƴΗάΦ 

 

Wie sieht dein individueller Trainingsplan aus um als Flügelläufer auch in einem 3-5-

2 den hohen konditionellen Anforderungen zu genügen? 

Mein individueller Trainingsplan besteht unter anderem darin, täglich zwei Dosen 

Tigerbalsam einzuschmieren um die Muskulatur konstant warm zu halten, so was wie 

Pause oder Erholung ist mir fremd. Dann steht auch bald das Höhentrainingslager auf 

dem Hausberg Gurten auf dem Programm, das Motto dort lautet: Stay hydrated, also 

viel Sirup trinken und sich gesund ernähren. Zudem steht mindestens dreimal pro 

Woche ein Eisbad in der Aare auf dem Programm, das hält Körper und Geist gesund 

und verhindert nebenbei unangenehme Körpergerüche.  
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Rätsel 

Wie ist es in einem Strassensystem möglich ς vorausgesetzt alle Fahrer handeln 

rational ς dass eine Erhöhung der Strassenkapazitäten, zu einer Verlängerung der 

Fahrtdauer von irgendeinem Punkt A zu irgendeinem Punkt B führt? 

 

 

 

Antworten und Fragen an: redaktion@ostbaernfc.ch 

 

Lösung des Rätsels aus Delta 2016: 

Aus den Angaben bzw. Aussagen der Personen im Rätsel kann man folgende 

Aussagen zur Anzahl der anwesenden Personen machen: 

Es waren weniger als 16 Personen anwesend 

mailto:redaktion@ostbaernfc.ch

